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Liebe Leserinnen, Liebe Leser,

Seit es Menschen gibt, spielen sie. Eigentlich ist das Spiel  
sogar älter als der homo ludens: Viele Tiere spielen ebenfalls, 
miteinander, und mit dem Menschen. Wir Menschen verbrin­
gen unser erstes Lebensjahrzehnt vor allem spielend (und spie­
lend lernend), dann hören wir aber nicht auf damit, sondern 
finden auch als Erwachsene viele Möglichkeiten, dieser schö­
nen Tätigkeit nachzugehen, jetzt aber ritualisiert und institutio­
nalisiert, im Gesellschafts- und im Kartenspiel, im Sport, und 
natürlich auch im Glücksspiel – letzteres eine gefährliche  
Angelegenheit, denn diese Spielart des Spiels kann zu Sucht füh­
ren und in Einsamkeit und Verschuldung. Was das Spiel eigent­
lich ist, darüber streiten sich inzwischen sogar Wissenschaft­
ler in der »Ludologie«. Im Spiel spiegeln sich alle Bereiche des 
Lebens. Spiel ist Experiment und Freiraum. In einem Raum 
des »Als ob« entsteht Neues, werden immer neue Lösungen 
für Probleme gefunden. Zu der im Spiel kreierten Welt gehört 
aber auch die Übereinkunft über Regeln. Ein faszinierendes 
Feld ist das Spiel, das immer neue Formen und Medien findet.  
Bereits Friedrich Schiller erkannte in seinen Briefen »Über die 
ästhetische Erziehung des Menschen« die Bedeutung des Spie­
lens als die menschliche Kulturtätigkeit, in der der Mensch seine  
Fähigkeiten entdeckt und umfassend entwickelt. Nur da sei der 
Mensch »ganz Mensch, wo er spielt.« Grund genug, eine Aus­
gabe von aviso diesem Thema zu widmen. 

Dr. Wolfgang Heubisch,
Bayerischer Staatsminister 
für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst
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